3 VI 100/09
                                                         Vfg.

1.                                              Beschluss

In pp. wird die Kreissparkasse Melle gem. § 1960 BGB angewiesen, von dem bei ihr zugunsten des Erblassers bestehende Guthaben einen Betrag von 10,00 € an das Amtsgericht Bünde, Konto-Nr. 7390306 Postbank Hannover (250 100 30) zu 

3 VI 100/09 und den Rest an die Gemeinde Rödinghausen auszuzahlen. 

Gründe:
	Das Nachlassgericht hat gem. § 1960 BGB die notwendigen

Fürsorgemaßnahmen für den Nachlass zu ergreifen, wenn die Erben unbekannt sind.

Sämtliche bekannten Erben des Erblassers haben vorliegend die Erbschaft ausgeschlagen. Danach hat die Kreissparkasse Melle dem Nachlassgericht angezeigt, dass ein bei ihr bestehendes Guthaben von etwa 300,00  € in den Nachlass fällt. Weitere Nachlassgegenstände sind nach Kenntnis des Nachlassgerichts nicht vorhanden. Die Gemeinde Rödinghausen hat mitgeteilt, dass sie eine Forderung von etwa 1.700,00 € aus beglichenen Bestattungskosten gegen den Nachlass hat.


	Grundsätzlich müsste hier ein Nachlasspfleger bestellt werden, der die Eröffnung des Nachlassinsolvenzverfahrens zu beantragen hätte. Dies ist  bei einem so geringen Betrag wie hier jedoch nicht tunlich, da das Insolvenzgericht die Eröffnung des Verfahrens mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse ablehnen würde. Außerhalb des Insolvenzverfahrens stehen die Gläubiger in keiner Rangfolge, sie können in einer beliebigen Reihenfolge oder nach einem beliebigen Verteilungsmaßstab befriedigt werden (Palandt/Edenhofer, BGB, Rn. 4 zu § 1991). Vor diesem Hintergrund ist auch die Ermittlung oder Aufbietung weiterer Gläubiger nicht erforderlich. 

Bei dem Betrag von 10,00 € handelt es sich um die Gebühr für diese Maßnahme nach § 104 KostO, die dem Nachlass in voller Höhe zu entnehmen ist.

Für diese Art der Verteilung ist die Bestellung eines Nachlasspflegers nicht erforderlich, sie kann unmittelbar vom Nachlassgericht angeordnet werden.


2.  Begl. Abschr. v. 1) an Kreisspk. Melle zustellen

     Zusatz:

     Bitte überweisen Sie die Teilbeträge binnen eines Monats an die im Beschluss 

     genannten Empfänger.

3. Begl. Abschr. v. 1) an die Gemeinde Rödinghausen übersenden

    Zusatz:

    Falls der Betrag nicht binnen eines Monats gezahlt wird, teilen Sie dies bitte mit. 

4. 1 Monat (ZA ?)

Bünde, den 21.04.2009
Amtsgericht

Dipl.-Rpfl. Koehler

Rechtspfleger

